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NATUR

AUF SOMMERTÖRN im Nordosten: Obere Havel und 

Mecklenburgische Kleinseenplatte gehören  

zum Schönsten, was Deutschlands Binnenreviere zu 

bieten haben. Entschleunigung garantiert! 

Text und Fotos Christian Tiedt

Unsere gecharterte Linssen Grand Sturdy im Herzen des Reviers: 

Der Ellbogensee ist Teil der Mecklenburgischen Kleinseenplatte 
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Wälder, Wiesen, Felder und immer wieder 
Wasser. Von alldem gibt es viel in dieser 
weiten Landschaft unter ihrem großem 
Himmel. Hier, wo das Brandenburgische 
ins Mecklenburgische übergeht, stellt die 
Natur den Rahmen für ihr eigenes Pano-
rama – und mitten durchs Bild führt eines 
der bemerkenswertesten Bootsreviere 
Deutschlands: die Obere Havel. 

Menschen gibt es hier nicht so viele, 
kaum vierzig kommen im Schnitt auf ei-
nen Quadratkilometer. Im nicht allzu weit 
entfernten Berlin sind es viertausend. Ihre 
größten Spuren hat die geschäftige Bevöl-
kerung dabei am südlichen Rand der Re-
gion hinterlassen – und das hat direkt mit 
der nahen Millionenmetropole zu tun. 
Nördlich von Zehdenick befand sich lange 
ein Zentrum der Ziegelproduktion. Berlin 
wurde aus dem Kahn gebaut, heißt es noch 

heute. Das Material dafür stammte seit Kaisers Zeiten 
von hier: In den Tonstichen links und rechts des Flusses 
wurde es aus der Erde geholt, an Land geformt und ge-
brannt und dann flussab verschifft. 

Doch spätestens mit dem Siegeszug des Plattenbaus 
wurde die Produktion immer unprofitabler, Beton gab 
jetzt den Ton an. Nach der Wiedervereinigung wurden 
die letzten Feuer gelöscht. Der Ofen war aus, für im-
mer. Auch die Lastkähne verschwanden. Die Stiche 
wurden geflutet und verwandelten sich in Teiche und 
Seen. Einen Einblick in die vergangene Epoche vermit-
telt heute nur noch der Ziegeleipark Mildenberg. Einer 
seiner Hoffmannschen Ringöfen ist als imposantes 
technisches Denkmal erhalten geblieben und kann 
ebenso wie die Maschinenhalle als Teil des Industrie-
museums besichtigt werden (www.ziegeleipark.de).

Gleich nebenan, fast im Schatten der Schlote, im 
Neuen Hafen des Ziegeleiparks, beginnt unser Törn auf 
der Oberen Havel. Eine Woche lang werden wir mit 
„Ceres“ unterwegs sein, einer Linssen Grand Sturdy 
29.9 AC. Der komfortable Stahlverdränger gehört zur 
Flotte von 5 Sterne Yachtcharter, die außerdem noch 
einen Stützpunkt in Berlin-Köpenick betreiben. Unser 
Ziel ist die Großstadt aber nicht. Für uns wird es fluss-
auf wärts gehen, hinein in die Natur!

Gleich zu Beginn liegt die Uckermark vor uns. Über 
eine Entfernung von knapp dreißig Kilometern windet 
sich die Havel hier in ihrem eiszeitlichen Bett durch die 
Einsamkeit. In tiefem Frieden schlägt sie Schleife um 
Schleife. Buchen und Eichen neigen sich über das Was-
ser und streuen uns Laub an Deck. Erlen säumen die 
Niederungen, und auf sandigen Höhen haben Kiefern 
ihre Wurzeln geschlagen. Hoch oben kreist der Rot-
milan. Bei diesem natürlichen Verlauf fällt kaum auf, 
dass wir mit unserer Charteryacht auf einer ausgebau-
ten Wasserstraße unterwegs sind, so unsichtbar sind 
die Uferbefestigungen hinter Schilf und Blattwerk. 

Aber hin und wieder taucht dann doch eine Schleuse 
auf, genau genommen sind es sogar vier auf der betref-
fenden Strecke: Nach den Einmündungen der Wen-
tow- und der Templiner Gewässer macht die Schleuse 
Schorfheide den Anfang. Wie die beiden folgenden 
Staustufen in Zaaren und Regow liegt sie mitten im 
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ERLEN SÄUMEN DIE NIEDERUNGEN, UND AUF SANDIGEN 
HÖHEN HABEN KIEFERN IHRE WURZELN GESCHLAGEN
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Steganlage des Fürstenberger Yachtclubs an Schwedtsee und 

Stadtpark, der in unmittelbarer Nähe zum Zentrum liegt

Bilder auf dieser Seite: Schloss Rheinsberg am Grienericksee. Der Rokoko- 

bau stand Modell für Schloss Sanssouci (oben). Warten kann Urlaub sein, 

wie hier vor der Schleuse Steinhavelmühle (Mitte). Idyllische Uckermark: 

unterwegs zwischen den Schleusen Schorfheide und Zaaren (unten)
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Am nächsten Tag stehen die ersten Seen der Meck-
lenburgischen Kleinseenplatte auf dem Törnplan (auch 
wenn wir genau genommen noch in Brandenburg 
sind). Vom Stolpsee zweigen bei Himmelpfort die  
Lychener Gewässer nach Nordosten führend ab, wir 
bleiben aber auf der Oberen Havel, durchfahren die 
Siggelhavel und passieren Fürstenberg am Schwedtsee. 
Die beiden folgenden Schleusen in Fürstenberg und 
Steinhavel kosten uns insgesamt fast drei Stunden War-
tezeit – in der Hauptsaison leider kein Wunder. 

See und Fluss wechseln sich ab, gesäumt von Schilf 
und Wald. In seinem Schatten sieht man stolze Dat-
schen. Es wird gezeltet, gegrillt und geangelt. Badende 
Kinder winken den vorbeiziehenden Hausbooten, Flö-
ßen und Kanus zu. Am Ziernsee schließlich verlassen 
wir Brandenburg, der nun folgende Ellbogensee ist ei-
ner der schönsten des Reviers. Wir steuern den Yacht-
hafen Priepert im Norden des Sees an. Hier führt die 
Obere Havel-Wasserstraße weiter nach Norden, in 
Richtung Wesenberg und, über den Kammerkanal, bis 
nach Neustrelitz. Doch wir ergattern den letzten freien 
Gästeplatz und bleiben (www.yachthafenpriepert.de). 

Grünen. Kein Schleusenwärter weit und 
breit, wir dürfen uns selbst bedienen und 
die grüne Stange mit dem Anforderungs-
schalter drehen. „Schleusung angenom-
men“, bestätigt die Textanzeige.

Im Oberwasser der Schleuse Regow ma-
chen wir für eine Pause an der langen 
Wartestelle fest, denn am Ufer haben uns 
nicht nur zottelige Ziegen neugierig ge-
macht, sondern auch ein Schild, das uns 
zum Capriolenhof einlädt. Der liegt gleich 
neben der Schleusenanlage und bietet di-
verse Käsekreationen aus Ziegenmilch – 
vom Hippie Frisch bis zum Berliner Bri-
kett. Alles aus ökologischer Herstellung, 
versteht sich. Wir haben Glück, dass heute 
Sonntag ist, denn geöffnet ist nur am  
Wochenende (www.capriolenhof.de). 

Bredereiche mit seiner Schleuse mar-
kiert nach drei herrlichen Stunden in der 
Natur dann die Rückkehr in die Zivilisa-
tion. Der Hub fällt hier mit knapp drei 
Metern deutlich höher aus als im ersten 
Streckenabschnitt, wo pro Staustufe maxi-
mal 1,20 Meter zu überwinden waren.

Nach sieben weiteren Kilometern, ei-
nem kräftigen Schauer und umso strah-
lenderem Regenbogen treten die Ufer 
schließlich zurück: Wir haben den Stolp-
see erreicht, unser Tagesziel: die Stegan-
lage des Bootshauses in Himmelpfort an 
seiner nordöstlichen Ecke (www.stolp-
see-bootshaus.de). Wer auf Nummer sicher 
gehen will, kann hier schon im Sommer 
seinen Wunschzettel an den Weihnachts-
mann loswerden, und zwar im Weih-
nachtspostamt in der Klosterstraße neben 
der mittelalterlichen Klosterruine. Den 
Wunsch nach einem kulinarischen Erleb-
nis kann man sich dagegen auch gleich 
erfüllen: Im Frosch und Fisch, nur fünf 
Minuten vom Boot entfernt, wird echt 
französisch gekocht (www.frosch-fisch.de). 
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ES WIRD GEZELTET, GEGRILLT UND GEANGELT. BADENDE KINDER 
WINKEN DEN HAUSBOOTEN, FLÖSSEN UND KANUS ZU  

Blick vom Gästesteg des Bootshauses Himmelpfort 

über den Stolpsee kurz vor Sonnenuntergang

Charterboote auf der grünen Wiese: Nirgendwo sonst zieht die  

Obere Havel so enge Schleifen wie an dieser Stelle in der Uckermark
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Auf dem Ziernsee an der Landesgrenze von  

Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern
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dank seines großen rot-weißen Leuchtturms – eine 
echte Landmarke, auch wenn das hölzerne Bauwerk 
nur der schönen Aussicht dient und nicht befeuert ist. 
Wir wollen jedoch noch ein Stück weiter, und zwar di-
rekt in die Stadt; die liegt am östlichen Ufer des Grie-
nericksees, keine zwei Kilometer südlich, und schon 
bald darauf haben wir an einem der Stege der Marina 
Rheinsberg festgemacht (www.schifffahrt-rheinsberg.de).

Der touristische Höhepunkt der Stadt ist das Schloss, 
keine fünfhundert Meter vom Hafen entfernt. Hier,  
direkt am Seeufer, lebte Preußens Kronprinz Friedrich 
vor seiner Thronbesteigung im Jahr 1740. Später sollte 
der „Alte Fritz“ dann sagen, es seien seine glücklichsten 
Jahre gewesen. Da überrascht es nicht, dass er seinen 
Baumeister Knobelsdorff anwies, beim Entwurf für 
Schloss Sanssouci in Potsdam das Rheinsberger Schloss 
als Vorbild zu nehmen (www.rheinsberg.de). Der 
Schlosspark erstreckt sich bis zum Westufer des Sees. 
Vom Obelisken dort hat man, besonders am Abend, 
einen großartigen Blick auf das Stadtpanorama.

Rheinsberg ist der Wendepunkt auf unserem Törn, 
und die Rückreise geht zunächst genauso gemächlich 
vonstatten wie die Hinreise. Die langen Wartezeiten an 
den Schleusen machen es möglich. Zum Glück sind wir 
inzwischen richtig routiniert und machen das Nichts-
tun zur Tugend. Entschleunigung garantiert!

Nach einer improvisierten Nacht in Strasen wartet 
noch Fürstenberg auf uns. Gastlieger sind an den 
Schwimmstegen des Fürstenberger Yachtclubs am 
Schwedtsee willkommen, der nur fünf Minuten vom 
Marktplatz auf der Stadtinsel entfernt liegt. Auch hier 
verfügt man übrigens über einen eigenen Leuchtturm. 
Der fällt zwar deutlich kleiner aus als der in Rheins-
berg, dafür beherbergt er einen Getränkeausschank – 
perfekt, um sich nach dem Anlegen abzukühlen (www.
fbgy.de). Am Abend sitzen wir dann gleich nebenan auf 
der Terrasse des Ristorante al Porto und freuen uns da-
rauf, dass unser Törn am morgigen Tag so abschließen 
wird, wie er begonnen hat – mit dem schönsten Ab-
schnitt der Oberen Havel, doch diesmal in der anderen 
Richtung. Der Blickwinkel wird also ein anderer sein, 
auch wenn das Bild das Gleiche bleibt: die einmalige 
Natur im einsamen Norden der Mark Brandenburg.

Westlich schließt dagegen die Müritz-Ha-
vel-Wasserstraße an, auf der es für uns am 
nächsten Tag weitergeht. Den Auftakt 
macht die Schleuse Strasen. Auch hier 
müssen wir eine Stunde warten. Diesmal 
sind wir jedoch vorbereitet und nutzen die 
Zwangspause für ein entspanntes Früh-
stück. Auf dem Pälitzsee verlassen wir die 
Müritz-Havel-Wasserstraße bereits wie-
der und richten den Bug auf die Rheins-
berger Gewässer im Süden. Die an deren 
Ende gelegene Stadt Rheinsberg ist gleich-
zeitig unser Tagesziel. Der schmale Hüt-
tenkanal führt uns zunächst zur Schleuse 
Wolfsbruch. Wir sind zurück in Branden-
burg und durchqueren den Tietzowsee und 
den Schlabornsee, bevor wir den Rheins-
berger See erreichen. Hier befindet sich 
die Einfahrt zur weitläufigen Anlage des 
Hafendorfs Rheinsberg, unübersehbar 

W

INZWISCHEN SIND WIR RICHTIG ROUTINIERT, WAS DAS WARTEN  
BETRIFFT, UND MACHEN DAS NICHTSTUN ZUR TUGEND

Bilder auf dieser Seite: Charterstützpunkt von 5 Sterne Yachtcharter im 

Neuen Hafen des Ziegeleiparks Mildenberg (oben). Gegenverkehr an der 

Schleuse Zaaren (Mitte). An der Schleuse Regow liegt die Ziegenkäserei 

Capriolenhof – hier lässt sich gut eine Pause einlegen (unten)

www.frauscherboats.com

facebook.com/frauscherboats

instagram.com/frauscherboats

www.frauscher.it

facebook.com/FrauscherItalia

instagram.com/frauscheritalia

www.krueger-werft.ch

facebook.com/KruegerWerftAG

instagram.com/krugerwerftag

www.boat-lounge.de

facebook.com/boatlounge

instagram.com/boatlounge

1212 GHOST

ENGINEERS

OF EMOTIONS



CHARTER JOURNAL

40 boote  11 . 2021

TÖRNETAPPEN

S   Mildenberg–Himmelpfort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 km

1   Himmelpfort–Priepert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 km

2   Priepert–Rheinsberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20 km

3   Rheinsberg–Strasen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 km

4   Strasen–Fürstenberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 km

5   Fürstenberg–Mildenberg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38 km

Z   Mildenberg              Gesamtstrecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 142 km
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NAUTISCHE   
INFORMATIONEN

DAS REVIER Die Obere Havel-Wasserstraße ist Teil des zusam-

menhängenden Netzes der Mecklenburgischen, Märkischen 

und Berliner Gewässer, des größten zusammenhängenden 

Wassersportgebiets Europas. Fast im gesamten Revier gilt die 

Charterscheinregelung, die das Führen eines Charterbootes 

nach entsprechender Einweisung für die Mietdauer auch ohne 

Sportbootführerschein ermöglicht. Ausnahme: auch von der 

Berufsschifffahrt genutzte Wasserstraßen im Großraum Berlin. 

Im hier beschriebenen Charterscheingebiet sind Urlauber da-

gegen weitgehend unter sich. Die Infrastruktur ist sehr gut, die 

Navigation unproblematisch. Alle Schleusen sind inzwischen 

auf Selbstbedienungsbetrieb umgerüstet (Sperrung der 

Schleuse Steinhavel wegen Neubau voraussichtlich bis Mai 

2022) . Wartestellen sind vorhanden, in der Hauptsaison muss 

jedoch besonders im Bereich der Seenplatte mit längeren War-

tezeiten bis zu mehreren Stunden gerechnet werden. 

OBERE HAVEL-WASSERSTRASSE: Länge (Neustrelitz bis Einmün-

dung in die Havel-Oder-Wasserstraße): 97 km, Schleusen: 11, 

Durchfahrtshöhe: 3,41 m, Wassertiefe: 1,4 m, Geschwindigkeit: 

9 km/h, (25 km/h auf Seen und seenartigen Erweiterungen ab 

250 m Breite bei 100 m Abstand zum Ufer)

MÜRITZ-HAVEL-WASSERSTRASSE: Länge (Abzweigung aus der 

Müritz-Elde-Wasserstraße bis Einmündung in die Obere Ha-

vel-Wasserstraße): 31 km, Schleusen: 4, Durchfahrtshöhe: 4 m, 

Wassertiefe: 1,4 m, Geschwindigkeit: 9 km/h (25 km/h, s. o.)

RHEINSBERGER GEWÄSSER: Länge (Südende des Grienericksees 

bis Einmündung in die Müritz-Havel-Wasserstraße): 13 km, 

Schleusen: 1, Durchfahrtshöhe: 3,65 m, Wassertiefe: 1,4 m, Ge-

schwindigkeit: 9 km/h (25 km/h, s. o.)

UNSER BOOT: Linssen GS 29.9 AC (Stahlverdränger) ·  

Länge: 9,35 m · Breite: 3,35 m · Tiefgang: 1,00 m · 

Reisegeschwindigkeit: 12 km/h · Motor: 55 PS · Bug- und 

Heckstrahlruder · Kabinen: 2 (Doppelkojen) jeweils mit 

Dusche/WC · Wochenpreise: 1599 bis 2599 Euro

CHARTERN: Unterwegs waren wir mit einem Boot von  
5 Sterne Yachtcharter. Neben der von uns gefahrenen 

Linssen bietet die Firma noch weitere Yachten des Herstel-
lers in unterschiedlichen Größen (bis maximal 8 Personen an). 
Unser Törn startete und endete im Ziegeleipark Mildenberg, 

zweiter Stützpunkt ist Berlin-Köpenick. Informationen:  
5 Sterne Yachtcharter, Spree Marine, Grünauer Str. 3, 12557 

Berlin, Tel. 030-656 60 83. www.5-sterne-yachtcharter.de

SERVICE

DIE TOP 3  
         IM REVIER

Die Obere Havel selbst ist der Star in diesem Revier: 

Auf dreißig Kilometern zwischen Mildenberg und 

Bredereiche bietet sich ein einmaliges Fahrerlebnis

Rheinsberg ist nicht nur wegen des Schlosses eine 

Reise wert. Die historischen Straßen bieten auch eine 

Vielzahl von Restaurants und Cafés für den Landgang

Die Abwechslung zwischen See-, Fluss- und Kanal-

abschnitten und die zahlreichen Nebengewässer 

machen das beschriebene Revier besonders reizvoll  

1

2

3

LITERATUR 
Törnführer „Von Berlin zur Müritz“ von Bodo Müller. 96 S., 

zahlr. Fotos, 25 Pläne, gebunden, Format 18 x 24,6 cm;  

ISBN 978-3-667-10440-3. 32,90 €. www.delius-klasing.de

Gewässerkarten „Binnenkarten Atlas 2: Mecklenburgische 

Seenplatte“. 31 Karten, 24 Detailkarten, spiralgeb., Form. A3; 

ISBN 978-3-944082-14-1. 39,90 €. www.kartenwerft.de
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OBERE HAVEL
ZEHDENICK BIS FÜRSTENBERG MIT NEBENGEWÄSSERN

25 KILOMETER
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Exklusive Motoryachtcharter weltweit
Bestellen Sie die neue Broschüre 2022 und planen Sie unvergessliche 

Momente auf dem Wasser. Unsere mehr als 50-jährige Erfahrung gibt Ihnen 

Sicherheit und Flexibilität. Rufen Sie uns jetzt an und erhalten Sie Ihr 

persönliches Angebot.

+49 (0)6101 55 791 518 | MOORINGS.DE

WETTER/KLIMA

Werte: Sonnenstunden/Tag, Tagestemp., Regentage
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